
„Ihrso eın egen sein‘‘ Der Ökumenische Kırchentag In Berlin

Der Okumenische Kırchentag 2003 in Berlıin! wurde VO  - Bundespräsı-
ent Johannes Rau Mıttwoch, 28 Maı 185.00 Uhr Brandenburger
Tor eröffnet. Der Apostolische Nuntıus, Erzbischof CG10vannı Lajolo, AA Tr

las das Grußwort AVA@) Papst Johannes Paul I8 Der Papst wünschte, „da{fß
dieses Treffen eiınem großen Okumenischen Zeichen“ dafür werde, „da{ß
die Gemeinsamkeiıt 1m Glauben stärker un bedeutender 1St als das Iren-
nende“

Di1e Präsiıdenten des Kirchentages: Flisaberth Raıiser (evangelısch) un Hans Joachım
Meyer (katholisch) bei der Eröffnung des Kıirchentages. OtOo KN:  >

Den Eröffnungsgottesdienst leiıteten der evangelısche Bischof VO Berlin
Wolfgang Huber un: der katholische Erzbischof VO Berlin Kardınal (56-
Or Sterzınsky. FElisabeth Raıiser un: Hans Joachım Meyer, die beiden Präsı-
denten des Kirchentages, legten die Satze der Bergpredigt ex1istentiell A4US

Dieser Bericht wurde vorwiegend nach Artikeln des Berliner Tagesspiegels, der FA SOWIl1e
den drei Ausgaben der Kirchentagszeıtung zusammengestellt.
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Raıisers Forderung ach Schuldenerlafsß für die Entwicklungsländer EFNTEFE

Applaus. uch Bundeskanzler Gerhard Schröder un der Erste Bürgerme1-
ster VO Berlin Klaus Wowereıt anwesend. Unter den etwa TAC) 01010
Mitfeiernden WAar die ähe zwıschen Katholiken un: Protestanten spürbar.
An die Eröffnung schlofß sıch der Abend der Begegnung Auf der Straße
Unter den Linden, 1mM Lustgarten un: den Gendarmenmarkt herum
präsentierten sıch mehr als 300 Berliner Kirchengemeinden: katholische,
evangelısche, orthodoxe un: treikırchliche. Hunderttausende tejerten eın
est der Heıterkeit und eıne Nacht der Lieder, darunter das 1ed MIt dem
Refrain „ Ihr sollt eın Segen sein“ Fıne kleine (Jase der uhe ınmıtten des
Irubels gleich hınter dem Brandenburger Tor die Stinde der ka-
tholischen Geme1inden aUus Vorpommern. Als welıteres Angebot zab s zahl-
reiche ökumenische Gottesdienste mıt evangelischen un: katholischen Be-
standteılen. In der Nıkolaikirche Alten Markt sprach der Bischof der
10zese Rottenburg, Dr Gebhard Fürst, 1n eıner Predigt ber die Losung
des Kirchentags I3r sollt e1iIN degen seiın“

Veranstaltungen, Präsentationen und Angebote
In bewährter Praxıs trüherer Kirchen- und Katholikentage wurde täglich
VO 900 hıs 1000 Uhr Bibelarbeit veranstaltet. Ausgelegt wurden dıe
Schrifttexte Eph 1,3-14 (Loblied auf den Heıilsplan Gottes); (Sen 32,23-353
(Jakobs Kampf miıt Oott un: (Sen 9 6'27 (aus dem Schöpfungsbericht).
Di1e Leıtung hatten wiıeder Laıen un Kleriker, Frauen un: Männer AaUs

Wiırtschaft, Politik und Kirche/Theologıe.
Dıe AngeboteE 'Thema „Judentum“ zahlreich un: vieltältig 1n ıh-
LOr Thematıik. Das Gespräch zwıschen Juden un: Chrısten wurde 1in SCDaATaA-
ten Veranstaltungen AUS katholischer, evangelıscher un: jüdischer Sıcht e1-
14 ernsthaften Bewertung unterzogen. Großes Interesse fand die
Podiumsdiskussion ‚Dabru Emet  c (Redet Wahrheıt), eıner jüdıschen
Stellungnahme Christen un: Christentum (vgl FrRu 8[20011114-117)
miıt Rabbiner Michael Sıgner, ÖS Prot Micha Brumlik, Frankfurt/M.
un: Prof Hanspeter Heınz, Augsburg. Eınen besonderen Platz ahm auch
die Begegnung IMI der jüdischen Gemeinde und dem jüdıschen Viertel 1n
Berlin e1N.
In den Hallen I der 26 orofßen Hallen autf dem Berliner Messegelände Wr

die Agora ( Markt®) untergebracht: eiıne unüberschaubare Präsentatıon
kırchlicher Verbände un: Aktivıtäten. Alles, W 9aS 1m kırchlichen Verlags-
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Kang un: Namen hat W ar der Buchhandlung des Kıirchentags VeEI-

ELEeTEN Siämtliche Neuerscheinungen 1aber auch viele Klassiıker des Jau-
ens un: der Theologie AUS den VELrSANSCHECH Jahren haben

x  Z FREIBURGER RUNDBRIEF -Zeitschrift für christlich--Jüdische Begegnung

Okumenischer
Kırchentag
Berlin 2003

OTtIO
Michael Wınter

Konradsblatt

Wenn I1L1all C1INEC Bılanz ZALT: Arbeıt auf den Foren un: Podien ziıeht erd
deutlich da{fß CITIG Verschiebung WCS VO relig1ösen Inhalten un: hın
Werterleben un: Ethik stattiindet Di1iese tlächige Charakterisierung trıtft
auch für dıie Haltung der vielen Politiker Aaus allen Parteıen Z dıe Kırchen-
Lage X besuchen un: sıch auch Berlin deutlich 1115 Bild gerückt
haben
uch der Dıalog MI1L dem Islam annn 1jer mühelos anschließen Dıe Ver-
schiebung VO christlicher Religion hın ZAHT: Ethik erkliärt auch das zahlen-
mäaßıg besten besuchte Podium des Kirchentags der Auftritt des Dalaı
Lama („Uzean der Weıisheıit“) auf der Waldbühne Charlottenburg,
dem ZAB 868 Besucher kamen Viele Probleme un: dorgen, außerte das
Exil ebende Oberhaupt dCI' tibetanıschen Buddhisten entstünden alleın
durch zuvıel Nachdenken Entscheidend SC1 1aber Mitgefühl dıie Stelle
VO  e Eg01smus seftfzen uch Hans Küng ZOR MIt SCIMHNEGT Veranstaltung
Z „Projekt Weltethos“ bıs 7000 Zuhörer
Das Angebot Tempodrom, dem Zentrum der Jugend Berlin Kreuz-
berg, wollte bewufst MI1L EXTTEIM bunten Programm VO Musık Spafß
un: Sport Jugendlichen ob christlich der nıcht Ort der Begegnung
bıeten In der Großen Arena des Tempodroms 1ef jedem der GT Tage
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ein Non-dStop-Programm mıt Konzerten, Theater der ÖOÖkumene-Quiz-
Shows In benachbarten Kıirchen wurde elıne InnoOovı]erte („modernıisıerte“)
Lıiturgie ausprobiert mMIt Techno, Fılm un: Multimedia.
Immerhiın haben auch Präses ock un Kardınal Lehmann der lockeren
AÄrt; eınen Kırchentag 1mM Fernseh-Quiz-Stil feiern, teilgehabt. S1ie be-
suchten Alexanderplatz 1n der ihe des Fernsehturms 36a VOT Begınn
des Kirchentags die Bibelbox un das Bıbelquiz, elıne Wanderausstellung 1mM
Jahr der Bıbel 20053 Auch Bundeskanzler Gerhard Schröder WAarTr mühelos
auf diesen jugendlichen Stil „abgefahren“ un: ETNFEeLE daftür Beitall be1 den
Jugendlichen. Im Forum „Die Zukunft Europas-, moderiert VO Wolt VO

Lojewskı, trat sıch der Bundeskanzler MmMIt Jugendlichen aus Zanz Europa.

Die Konfessions- und Abendmahlsfrage
Die evangelısche Fakultät der Humboldt-Universität Berlıin hatte auf ıhren
Foren überraschend viele Interessierte ANSCZOYCNH. Di1e gegenüber Eın
heitsbeschwörungen“ kritische wıissenschaftliche Theologie SOrgte für eiıne
Unterscheidung zwiıischen ökumenischen Idealisten un: Realıisten. Es 1St
danach eıner heilsamen Ernüchterung gekommen, weıl die Erklärungen
der römiısch-katholischen Seıte, aber auch des Rates der Evangelischen Kır-
che 1n Deutschland KKD); VO vielen als Verletzungen un: Enttäuschun-
SCH empfunden werden. Der Bremer Bürgermeıster Henning Scherft vereın-
tachte seinen Standpunkt ZALT Okumene MIt der Auskuntftft: „ Wır fragen den
Papst nıcht.“ Unmitiverständlich bekräftigte dagegen der Präsiıdent des
Päpstlichen Rates Z Förderung der Einheit der Christen, Kardıinal Walter
Kasper, W as Okumene AaUuUs römisch-katholischer Sıcht bedeutet. Kasper
verwahrte sıch dıie Auffassung, die Basıs des Kirchenvolkes SC1 schon
1e] weıter als die „schwerftällige angstliche Hıerarchie“ Er ware froh,
der Kardınal, WE alle der Basıs schon weıt waren W1€e der gegenwar-
tıge PÄäpst.
In der Abendmahlsfrage kam I11all auf dem Berliner Okumenischen Kır-
chentag keıiner gemeınsamen Auffassung VO Katholiken und Protestan-
F  =) Die katholische Kırche eharrt auf der apostolischen Amtssukzession.
Eıne Eucharıistietejer bzw. ein Abendmahl 1STt demzufolge 3EEHE gültıg, WenNnn

ern geweihter Priester der Liturgie vorsteht. Di1e W €1 medienwirksamen
Veranstaltungen aufßerhalb des offiziellen Kırchentagprogramms 1in der
Gethsemane-Kirche 1n Prenzlauer Berg leiben Versuche. Be1 eıner atholi-
schen Eucharistietfejer lud der Zelebrant evangelısche Christen Z Teil-
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nahme e1n, un: viele entsprachen. In der 7weıten gemeınsamen Feıer, einem
evangelısch-anglikanıiıschen Gottesdienst, ahm ein katholischer Priester
das Abendmahl AaUuUs der and se1nes evangelıschen Amtsbruders. Dieser ka-
tholische Priester wurde eshalb VO seinem Bischot „unbeftristet eur-
laubt  C TIrotzdem überwog, ach den Worten des Ratsvorsitzenden der
Evangelıschen Kırche 1n Deutschland Präses ock eım Abschlufßgottes-
dienst Sonntag, „die Freude ber das Geme1insame“, dessen sıch die Kır-
chentagsbesucher vergewiıssert hätten.

DerAbschlußhgottesdienst
Fuür die Abschlufßveranstaltung auf dem Gelände VOTLT dem Reichstagsge-
biude hatten sıch rund 06 01010 Menschen versammelt. IDIG Predigt 1elten
Präses ock und Kardınal Lehmann. Worte 72008 Sendung sprachen Hans
Joachim Meyer 1Gbal Elisabeth Raıiser, die Präsiıdenten des Okumenischen
Kırchentags. Der griechisch-orthodoxe Metropolıit VO Deutschland A1-
ZUSt1NOS verlas das Evangelıum. Bischof Walter Klaiber VO der Evange-
lısch-methodistischen Kırche 1n Deutschland un: Vorsiıtzender der Ar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen 1n Deutschland sprach das
Vaterunser. Die Mıtwıirkung VO ber 5000 Bläsern und 3000 Sangern
Sprengten bısher FErlebtes. Dıi1e musıkalıische Gestaltung un: die Gebete,

der 1n mehreren Sprachen vorgetragene „Kirchentagspsalm“ („Gott
se1 uUu1l$s onadıg un: uns, Er lasse ber unls se1ın Angesıcht leuchten“)
vermittelten das Erlebnis elınes wahren Gottesdienstes. Das ökumenische
Glaubensbekenntnis VO Konstantinopel (381 Chr.) W ar zweıtellos En
Höhepunkt dieser Feier. Zu dem Satz „ NWir glauben die eiıne, heilige,
katholische un: apostolische Kırche“ wurde 1n eıner Fufßnote 1mM lıturg1-
schen Textheft ausdrücklich angemerkt, die Bezeichnung „katholisch“
dürfe nıcht konftessionell römisch-katholisch verstanden werden, sondern
1MmM Sınne VO allumfassend
Abschliefßen luden Bischof Gebhard Furst Z Deutschen Katholi-
kentag 0610 1n Ulm un: Bischötin Margot Kiäfß%mann ZUT Deutschen
Evangelischen Kırchentag 7005 1ın Hannover eiIn

USDILILC

Der Ikumenische Kirchentag in Berlin hat für die Verständigung
zwischen evangelischen un katholischen Christinnen und Christen den
orößten Gewınn Ort gebracht, die Finheit 1m Glauben erkannt wurde.
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Insotern hat das Kirchentagssymbol, ei1n überdimensionıerter orangenfar-
bıger Plastikring (Heıiligenschein), der da un: OFrt ber den Plätzen und
Versammlungen schwebte, seine Symbolkraft auch totowıirksam entfal-
tet. Eın Rıng schlie(t Einheit annn auch iın Vielfalt und versöhn-
Ler Verschiedenheit bestehen. Eın anderes Kirchentagssymbol, ein SegensrI1-
LUS, wobe]l die Gläubigen einander A4US hölzernen Schalen mıt Wasser
9 wurde als verbindendes Zeichen aufgenommen. Da{iß INa  ® siıch
Z Vaterunser be1 den Händen taßt, WTr ohl dıe TIraAautesSte (Geste.
Orangenfarbene Tücher mMIt dem Autfdruck „Selig sınd, die Frieden stitten“
sıgnalısıerten auch aufßerhalb der Veranstaltungen Kırchentagspräsenz. Fın
Lichtbogen VO evangelıschen Berliner LDom ZUrFr katholischen St Hed-
wıgs-Kathedrale sollte die erwünschte Einheit bekunden.
Ca D/ der Teilnehmer des Kirchentags protestantisch, 26 S (etwa

000) katholisch. Das sınd Zahlen, die auf den W €e1 VOLANSCHANSCHCH Ka-
tholikentagen (Maınz 19958 un: Hamburg 2000 nıcht eınmal 4 S
1THOTAHI1CH erreicht wurden. Die Jugend VO 124790 Jahren ZEISTE mIt %e
Profil; die Jungen Erwachsenen tehlten, die Frauen stellten mehr als die
Hältte. hne dıie ber 24 01010 treiwilligen Ordner un Helter, besonders A4aUS

der Pfadfinderschatt, ware eın solch oroßer Kırchentag nıcht durchführbar
SCWESCH, unbeschadet der hervorragenden Planung un Regıe. Eıne
Grofßsveranstaltung W1e€e dieser friedliche Kırchentag wırd 1in Berlıin nıcht
leicht VELSCSHSCIH werden. Keın Wunder, da{ß der Erste Bürgermeıster, Klaus
Wowereıt, bereıits wıeder eingeladen hat

Alwın Renker/FElisabeth Weıidinger

Unterzeichnung der Charta *—“Decumenica‘‘

Auft dem Okumenischen Kıirchentag A0 1n Berlin wurde VO der Konfte-
TT Europäischer Kirchen (KEK/GEC®) un: dem Rat der Europäischen
Bischofskonferenzen (CCEE) die Charta COQecumenıca verkündet un:
terschrieben. Es andelt sıch Leitlinien für dıe wachsende Zusammenar-
eıt den Kırchen 1n Europa. Besonders bemerkenswert 1St die Tatsa-
che, da{(ß nıcht wenıger als sechzehn in Deutschland vertrefene Kırchen der
Charta beigetreten siınd Darunter betinden sıch außer den oroßen Kıiırchen
auch solche, die INan als Freikirchen bezeichnen annn Ferner sınd der
Charta auch Kırchen AaUus dem außereuropäischen Raum beigetreten W1€ die
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